
Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 1

HUNGERSTREIKENDER ISOLIERT

Die IGFM, die auf Kuba durch eine Sektion vertreten ist, fordert die sofortige Aufhebung
der Nachrichtensperre über Luis Manuel Otero Alcántara sowie die Freilassung von Mary
Karla Ares, Thais Franco und Esteban Rodríguez.

Hungerstreikender isoliert – Journalisten und
Demokratieaktivistin in Haft
IGFM: Kubas Führung praktiziert Nachrichtenunterdrückung und sperrt
Journalisten ein

Frankfurt am Main/Havana, 17. Mai 2021 – Seit über zwei Wochen sind die Journalisten
Mary Karla Ares und Esteban Rodríguez sowie die Demokratieaktivistin Thais Franco in
Haft. Sie hatten am 30. April friedlich dafür protestiert, den hungerstreikenden Luis
Manuel Otero Alcántara besuchen zu dürfen, berichtet die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte (IGFM). Dabei waren sie zusammen mit weiteren Demonstranten
festgenommen worden. Alcántara, der prominenteste Künstler der regimekritischen San
Isidro Bewegung, war zu dieser Zeit im Hunger- und Durststreik.

Nach Informationen der IGFM sind Rodríguez, Ares und Franco in der “Villa Marista”, dem
Hauptquartier der kubanischen politischen Polizei, inhaftiert. Ihnen wird ordnungswidriges
Verhalten, Ungehorsam und Widerstand gegen die Festnahme vorgeworfen – diese
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Anklagepunkte können auf Kuba zu bis zu einem Jahr Gefängnis führen. Die IGFM, die auf
Kuba durch eine Sektion vertreten ist, fordert die sofortige Aufhebung der
Nachrichtensperre über Luis Manuel Otero Alcántara sowie Informationen zu den
Haftbedingungen von Mary Karla Ares, Thais Franco und Esteban Rodríguez sowie deren
sofortige Freilassung.

Die Familie von Mary Karla Ares hatte am Tag der Festnahme im Namen der drei
Inhaftierten eine Habeas-Corpus-Klage eingereicht. Diese fordert, dass ein Beschuldigter
innerhalb kurzer Zeit einem Richter vorzuführen ist, der die Rechtmäßigkeit der Verhaftung
überprüfen kann. Der Mutter der 29-jährigen Journalistin wurde am 5. Mai vor dem
Gerichtsgebäude ein Papier mit der Ablehnung der Haftprüfung ausgehändigt. Auch der
Oberste Gerichtshof lehnte die Klage mit der Begründung ab, dass “die Inhaftierung legal
und die öffentliche Ordnung gestört gewesen” sei.

Mary Karla Ares arbeitet als Reporterin für die Zeitung Amanecer Habanero, Esteban
Rodríguez ist Mitarbeiter des unabhängigen Mediums ADN Cuba. Mary Karla Ares nahm
den Protest auf und berichtete live auf Facebook darüber, als sie an der Ausübung ihrer
Tätigkeit gehindert und festgenommen wurde. Esteban Rodríguez, Vater von zwei Töchtern,
ist der einzige Inhaftierte, der nach dem 30. April über eine Woche lang verschwunden
blieb. Seine Frau Zuleidis Gómez Cepero bat um ein Lebenszeichen ihres Mannes, weil sie
ihn seit seiner willkürlichen Festnahme nicht besuchen konnte. Auch die Bürgerrechtlerin
Thais Franco, Mutter von drei Kindern, und verbrachte den diesjährigen Muttertag in Haft.

Luis Manuel Otero Alcántara seit 2. Mai im Krankenhaus festgehalten

Der kubanische Künstler Luis Manuel Otero Alcántara wurde am 2. Mai von
Sicherheitskräften zwangsweise in das Universitätskrankenhaus „General Calixto García” in
Havanna gebracht. Dort wird er bis jetzt völlig isoliert, gegen seinen Willen festgehalten
und darf nicht nach außen kommunizieren. Der Regimekritiker war aus Protest gegen
Menschenrechtsverletzungen am 26. April in einen Hunger- und Durststreik getreten.
Kubanische Menschenrechtler und die IGFM befürchten, dass er sich in akuter
Lebensgefahr befindet und fordern weiterhin den sofortigen Zugang unabhängiger Ärzte zu
ihm.

Weitere Informationen zur Menschenrechtslage in Kuba

https://www.igfm.de/kuba
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